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Beruf – Ausbildung – 
Quereinstieg   
Ein Blick auf die bibliothekarische Personalentwicklung bei der #vBIB20

Drei Sessions, drei Einzelvorträge, 
drei Angebote der BIB-New Professio-
nals sowie eine Diskussionsrunde der 
BID AG Personalentwicklung befass-
ten sich auf der #vBIB20, der virtuel-
len Konferenz des Berufsverbands In-
formation Bibliothek (BIB) in Koope-
ration mit der TIB Hannover,  im Mai 
dieses Jahres mit Personalthemen. 
Dabei ging es um Ausbildung und 
Studium, Neuordnungsbestrebungen 
beim FaMI, Azubis mit Migrationshin-
tergrund, Integration von Neuan-
fängern, Personalentwicklung, 
und Weiterbildung. Ausgeleuch-
tet nicht nur als Insider-Beschäfti-
gung mit uns selbst, sondern auch 
unter externem Blickwinkel wurde 
das Berufsfeld Bibliothek und die 
für die Tätigkeit in den Einrichtun-
gen notwendigen Qualifikationen, 
Kompetenzen und Kenntnisse.

So warf Michael Jäckel von der Univer-
sität Trier mit seinem Vortrag »Die (un)
bequeme Wissenschaft – Erwartun-
gen an die Bibliothek« einen Blick auf 
das erweiterte Aufgabenspektrum von 
Hochschulbibliotheken und die an sie 
gestellten Ansprüche aus dem Wissen-
schaftssystem. Ursula Georgy (Techni-
sche Hochschule Köln) stellte die Not-
wendigkeit des Verstehens technischer 
Trends von Bibliotheksbeschäftigten 
dar, um diese bewerten und in neue 
Dienstleistungen umsetzen zu können. 
Und am Beispiel der Stadtbibliothe-
ken in Köln und Bremen wurde aufge-
zeigt, wie nachhaltige diversitätssen-
sible Strukturen durch die Schulung von  
Diversity-Multiplikatoren entwickelt 
werden können beziehungsweise wel-
che Chancen diversitätsorientiertes Per-
sonalmanagement bei Mitarbeiterge-
winnung und deren Einsatz bieten kann.

Wie spezielle Bedürfnisse der Pra-
xis in Studium und Referendariat aufge-
griffen werden können, zeigten Gerhard 
Bissels (Fachhochschule Graubünden, 
Chur) und Irma Klerings (Donau-Uni-
versität, Krems) am Beispiel des ersten 
fachspezifischen Studiengangs für Me-
dizinbibliothekare ebenso wie der Pro-
jektbericht von Cosima Wagner  von der 
Freien Universität Berlin über die Rolle 
und Aufgabenfelder eines »Embedded 
Librarian« im Bibliotheksreferenda-

riat bei der Ausgestaltung forschungs-
naher Dienstleistungen für das Fach 
Japanologie.

Nicht fehlen durfte auch ein Blick 
auf die FaMIs, zum einen auf die hier 
nach über 21 Jahren mehr als überfäl-
lige Überprüfung und Aktualisierung 
der Ausbildungsordnung, der sich auch 
die Projektgruppe FaMI 4.0 des BIB 
widmet, und zum anderen ganz praxis-
nah der Beitrag von Melisa Bel Adasme 
(Stadtbibliothek Köln) »Vielfältiger  
FaMIlienzuwachs?! Jugendliche mit Ein-
wanderungsgeschichte für die Arbeit in 
der Stadtbibliothek begeistern«.

Wie werden aus Quereinsteigern  

Bibliothekare?

Aber braucht es überhaupt noch spe-
zielles Bibliothekspersonal, reichen 
nicht didaktisch-pädagogische Fä-
higkeiten, Kommunikations- und 

Dienstleistungskompetenz gepaart mit 
Technikaffinität aus? Können viele Auf-
gaben nicht besser von Medienpädago-
gen, Journalisten, Erziehern, Grafikern, 
IuD-Spezialisten oder Verwaltungsfach-
leuten übernommen werden? Hierzu 
stellte die Autorin dieses Beitrags die 
Ergebnisse einer Umfrage zum Thema 
Quereinsteiger vor. Weitaus weiter-
gehende Erfahrungen steuerte Frank 
Huysmann (Universität Amsterdam) bei 
mit seinem Beitrag »Wie werden in den 

Niederlanden (ohne bibliothekari-
sches Studium) aus Quereinsteigern 
Bibliothekare?«.

Bibliothekarische Arbeit auf 
dem Prüfstand? In der von Klaus 
Gantert (Hochschule Hannover) 
moderierten Session stellte Carola 
Schelle-Wolff ausgehend von den 
Erfahrungen der Stadtbibliothek 

Hannover mit Bachelorabsolventen den 
Praxisschock vieler Berufsanfänger in 
Öffentlichen Bibliotheken dar, deren 
Studienvorbildung und persönliche Er-
wartungen trotz Praktika oft zu wenig 
an den tatsächlichen Bedarfen orien-
tiert scheinen. 

Nach Ausbildung oder Studi-
um kommt dem Erwerb neuer 
Kompetenzen beziehungswei-
se berufsbegleitender Weiter-
bildung eine wichtige Rolle zu. 

Den Blick über den bibliothekarischen 
Tellerrand bei der Integration von New-
comern bei anderen Medienmachern 
und über die Anforderungen und Her-
ausforderungen für Berufsanfänger im 
Medienbereich ermöglichte ein Hot To-
pic der Special Interest Group der New 
Professionals des BIB von Marie-Luise 
Hammer in einer Diskussion mit Elena 
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Appel, der Referentin für Berufsbil-
dung vom Börsenverein des deutschen 
Buchhandels.

Die BID-Arbeitsgruppe  
entwickelte, die Problemla-
gen von Nachwuchsmangel 
bis zum veralteten Image 
einbeziehend, einen Entwurf 
zentraler Kernaussagen zum 
Berufsfeld.

Longlife-Learning: Nach Ausbildung 
oder Studium kommt dem Erwerb 
neuer Kompetenzen beziehungsweise 
berufsbegleitender Weiterbildung eine 
wichtige Rolle zu. Weiterbildungsmög-
lichkeiten nach der FaMI-Ausbildung 
stellte Michele Wegener (BIB) im Ge-
spräch mit Ulrike Hallaschka (Nieder-
sächsische Staats- und Universitätsbib-
liothek Göttingen) dar und ging dabei 
explizit auf die Fernweiterbildung an 
der Fachhochschule Potsdam ein. Ca-
rola Schelle-Wolff erläuterte einen Per-
sonalentwicklungsansatz der Stadtbi-
bliothek Hannover unter dem Motto 
»Aus FaMIs werden Bibliothekare« mit 
der Kostenübernahme und Freistellung 
durch den Arbeitgeber, wenn Fachange-
stellte das berufsbegleitende, in diesem 
Fall oft auch wohnortnahe, Angebot des 
Bachelorstudiums an der Hochschule 
Hannover wahrnehmen und erläuterte 
den Gewinn auch für den Arbeitgeber 
sowohl durch hoch motivierte Mitar-
beitende mit deutlichem Kenntniszu-
wachs und neuen Impulsen als auch die 

somit mögliche Stellenneubesetzung von  
altersbedingt ausscheidenden Bibliothe-
karen und Bibliothekarinnen.

Unterschiedliche Beispiele für 
Selbstfortbildungen und das Peer-to-
peer-Lernen für die bibliothekarische 
Fort- und Weiterbildung präsentierte 
Gabi Fahrenkrog (J&K-Jöran und Kon-
sorten, Hamburg). Der 2021 startende 
neue Zertifikatskurs des ZBIW »E-Lear-
ning für Bibliotheken«, der Interessierte 
aus Öffentlichen und Wissenschaftli-
chen Bibliotheken zur Entwicklung di-
gitaler Schulungsformate und Lernan-
gebote befähigen soll, wurde von Inga 
Tappenbeck als wissenschaftliche Kurs-
leiterin an der Technischen Hochschule 
Köln und Anke Petschenka (Universi-
tätsbibliothek Essen-Duisburg) als Do-
zentin vorgestellt.

Nachwuchsmangel und veraltetes Image

Wenn als Zwischenstand der bisher 
erwähnten Veranstaltungen auf der 
#vBIB20 sicherlich schon festgehalten 
werden kann, dass durch die zahlrei-
chen Beiträge zum Berufs(um)feld eine 
große Öffentlichkeit erreicht wurde und 
Anregungen für weiterführende Diskus-
sionen gegeben wurden, so fanden diese 
ihre Abrundung durch eine Veranstal-
tung der BID-AG Personalgewinnung, 
die sich verbandsübergreifend dem ge-
samten Berufsfeld, seiner Merkmale und 
Anforderungen widmet.

Die Arbeitsgruppe entwickelte, die 
Problemlagen von Nachwuchsmangel 
bis zum veralteten Image einbeziehend, 

einen Entwurf zentraler Kernaussagen 
zum Berufsfeld, einen Entwurf einer ak-
tuellen und zeitgemäßen Identität des 
Berufsfeldes. In diesem Kontext wurden 
zudem die Berufsseiten des Bibliotheks-
portals überarbeitet und im April dieses 
Jahres eine Anzeige in der Sonderveröf-
fentlichung der ZEIT zum Arbeiten im 
Öffentlichen Dienst geschaltet.

Nachdem coronabedingt die 
Einbeziehung der Fachcom-
munity nicht wie geplant auf 
dem Bibliothekartag stattfin-
den konnte, lud die BID-AG am 
Ende der digitalen Konferenz 
zu einer Diskussionsveran-
staltung.

Nachdem coronabedingt die Einbezie-
hung der Fachcommunity nicht wie ge-
plant auf dem Bibliothekartag stattfin-
den konnte, lud die BID-AG zeitlich re-
lativ am Ende der digitalen Konferenz 
zu einer Diskussionsveranstaltung unter 
dem Titel [Berufsfeld.rebooting...], mo-
deriert von Sabine Ketels (Training | Be-
ratung | Mediation, Hamburg). Daran 
nahmen, eingeleitet von der BID-Prä-
sidentin Sabine Homilius, die AG-Mit-
glieder Frauke Schade (HAW Hamburg/
KIBA), Ute Engelkenmeier (BIB-Bundes-
vorstand, TU Dortmund), Luis Moßbur-
ger (Universitätsbibliothek Regensburg) 
und Wolfgang Stille (Universitäts- und 
Landesbibliothek Darmstadt) teil.

Karin Holste-Flinspach
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